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in dieser 3p-ilt- e unter bfin Titel ;Sn
langt-- , .Gesucht", Gesunde n,

Soeben erhalten :
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Cszipeleni. Die Frage wird vor die

Supreme Court zur Entscheidung gelan
aen. Sollte die Entscheidung dt? Rlch.
terSHny? aufrecht erhalten werden, so

werden natürlich alle btSber erlassenen
Urtheile hinfällig und auch- - in Zukunft
ist die Verfolgung der Uebertreter de?
Gtfetze? eine umständlichere und beschwer
kichere.

PrQabel

JrlZnder die drmokratische Partei. Ire!
Handel und England zusJmmenwtkfen,
ob di.& b!o& eilte neue Phase ihre? Kam

pfe? gegtn England ist. oder ob andere

Uefaiten vorhanden sind, genug die

Thatfache ist vörhanden. Idoß die Jrlün
der-sic- h in Massen von der demokratischen
Partei abwenden, und diese Thatsache ist

an sich inleresiant genug, um sie genau zu

beobachten.
Zu alledem kommtnun noch, daß die

vt) .verlöre n", poctt" dieselben nicht Ee
s4äftianz:i.'e:, sind u:it drn Staum von drei

j j Zti'cn nicht uberficiiVii, m.rden u n e n t g e l t

iy ich aufj:n?inmeii.

Neues per Telegraph.
W e t t t r s u 3 i ch 1 e n.

Waldinaton. .August, üd
fchtZ Wetter. steUenweise Regen. unb
deutender Wechsel in der Temperatur.

W i ed t rno m i n it t.

T e r r e H a u t e. C. Aua. Iahn E.
Lamd wurde im 8. Distrikt einstimmig
wi?der für den Conzreb nominirt.

V Anjkii,, toelche bis MittagZ 1 Uhr adze

l -- ilt'en ivden. finden noch am selbigen Tage

p' Ausnahme.

VerlanalA)

Wir niadjcii rtiij f b 1 st c ri b r r c i f c ansmcrlsam :

Kinder Ktd Strap Sandalen, Grösse 8 btt S O 1 j2s srnber
sl.Stt, letzt c; dieselben Schnbe, (tröste 1 l'kS 7 1)2,
30 Eentö. ;

Qinder ewport" Kacipf-Schnk- c, srüber 1.23, jetzt 60c
Knaben Lvw-Cnt- " Schnbe, fruber'-Sltt- ,

jetzt .13
Männer Dom Pedrvz und .BaZmo!,

i

frnber !?.?3, jetzt
. , .

Dirs sind blos cinistc unserer preise. Unser

Lager ist weder Shoddy" nottj BMerotl." Wir
siihren bloß die besten Waaren,

tt TlensZmadchen. Näh. und La.
4 OCVlMHJli , entlüden rhZNen att

l SleUei, ek'.,,a Hk::s.haften ute Vädcken nachge
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oersuilgr. fladjjuirafltn 910.17.) 2flb
Weribiiu Suajt. Sag

m. !8 öst Washin;tti! Straße.orlanstt: Ein 5551
!i&ilf in einem otel Saloon.

VinDrj 3tl, V Sü SiJeft ettale.

in mttt
steo zur

?cazeie in
7auz

Ei gute? Mädchen für

'erlangt: artert. o.: di cW.
auteri'9n. da

Ei,, gutes Mädchen filr Haul.nYl.fA ard.:. No.OstAifhmg'
V

isz'Nasr, o, ii. A tnrcaa;ifr.

Zu veriniethen SÄÄi;:aiibii junjtn i'iJiui. achzniragen
n o, 7ü

V1'" cuatt, oa

.ss. ... . Tiei lzüdsche im
11 UlTIHU'iyi'Ui rneiinTeuft.Öal

tn'i woj, ou 3Ja!$injin 'ctia&e. 5aj

li L
i

)
I

, 'S.!f .

m (P?
vlU' uyli vL1

flix verkattsett unter
n

t t fliinftiaeii ftbt:iauncett. F. . Zürgl:r. ii
'kr Xo. , fl). "Hi Cft Ä?,sl)i!,gtzn ?traie. da

4

V tiX l wnutxxx

PIpim
L .2. di '

r

Wiaess t

Zu verkaufen :
Ehrlich.' Miethe. Preii ..:;):,Lent?, welche sich ein vorzügliches wianv an-

schaffen nnd dabei.I OO ersparen wollen, der Be-tra- g,

welcher gewöbttlich be! solchen Vlanos, die
in auSgcdebnterWeise 'aunvtlcirt werden, darans-eschläge- tt

"wirdwerdelt in bcin

e.ne gu:e iauiuege (rcnerneiit;; lttnjt
,U,!ich l,h,. Gut ,dingungen

ti jxrtfliiiliaer aijjtin loi, eilt vier Laden

zimmern. Klingt kslUMiethe. PreiZw.
ti neu elearu Cueii Anne Häuser, zwei.

iMI-i- , an einer Straßenbahn gelegen, bringen 1410

Mieihe: Vxtii f, hzar. ln Nest in Der
m nzahlungen.

ff i t'.ta.xritX T!il,:ifi Stil an Hrnabmatj. IrüSfr an

I. M. Iudah 6faoLnt, inwendig z,:it Salnuß-Hol- z

auZgedaut, msderne Bec,uenlich?ei'.en. schöbe Wald

bänine; muß veitauft neiden
. uxifäu'cr auf ,in. Lot, bringen tt?2 Miethe.

reiZ Z7l.
ein ilhzus n-.- lt I" Zimmern, d'.i.lgt z?l!l Miethe.

.!l'i.Z tß.ZK'.
6; HU? mit 1 ',,mer:i EngliZH Avenue.

Miethe. PreiZI.Ä".
(MUi Sizenthu.-- an ord zkst Straf,, bringt

f Miahe. i'rn-- fj.aO).
on West Washington Stratf,

geradepl daö sittdctt, was sie wünsche,:. Dieses
Instrument bat seinen Weg in nabe;u 1 ,000
Hanser dieser Stadt gesllnden, ein Nuisillud, der
gewiß zn seiner Gnnsten spricht.

Besonders niedrige Prcisr. Leichte

Abschlagszahlungczt.

'.M.islt it"t Wii-tf.- . q;ril TM'ihs .. y-

S n HauZ r--.it Lirnmezu an Ächte -- traje, bringt

und

NnssischeSardinett.
WiMaU und Retall.

Um. in
1

"VrILM0c;L"
Hauptgeschäft:

No. 9 & 96 Jndlana ve.
K? ?elxhon Zit.

vstendg eschaft:
Nv. Z Ost Wasblngtonstr.

T lephon W.

Wefiendgkschäst:
No. 19G W. Wasblngtonstr

r,l,hon i.

IST Löaaren werden nach irgend einem
Stadttheil prompt und unentgeltlich abgeliefert.

Grosies Pic-Nic- !

Srgkbk 0N

K. K. Kerrmann's
Kranken Anterflühungs Vreln !

a

Ovttntag. den IN. August '89,
KNA.R3:etÖ-GT0VI- C.

Sinlvitl fre i.
" ? , Coinite.

iir (Ir'ufchuBjeii aüft Slt n gut Ordnung
wird besler? gesetzt.

Im Einkaufspreise !

Gasolin od Oel-Oese- n

zbens, ein grtel Lager n

(DlaS- - und irdenen Waare.
LLir müssen Raum sär unser Lager von Lampe

U'ititm
' " Gasolin und Oelöfen eine Spezialität.

LS-rl?- hn ??.
F. I. SMITH CO.,

Tu. 35 ord Illinois GUaU.
?!s. 37 Süd Meridian Straße.

strophe eintrat, wue man nichr genau,
wie diele Bergleute verschüttet seien.
Die Frau eines Bergmannes, der sonst
in denselben Schacht einfuhr, beirauertt
nun lütt ihren Ächickfalsgensssinnen ib-re- n

vermeintlichen todten Mann als
derselbe am Abend ganz gemütblich"
auf seine Wohnung zusänitt. Die Frau,
im höchsten Grade abergläubisch, be-kreu-

sich und glaubte den Geist ihres
?'annes vor sich ;u baden. Derselbe
rief ihr aber schon aus der Ferne zu :

Er fei es wirklich und leibhaftig, er
hätte sich bei Schweiher leineni Bier-loka- l,

nicht weit von dem Ort der Kata-stroph- e)

einen '
Rausch" angetrunken

und sei anstatt einzufahren, bis jetzt lie- -

gen geblieben und so dem sicheren Tode
entronnen." Und nun tvrrst Du hok-fentlic- h,"

so schlop er seine Rede, nicht
nlehr schelten, lvenn ich wieder einmal
eins über den Durst nehme ; denn Du
wirst eingesehen haben, wie gut dies mit
unter sein kann!" Und in den Armen
lagen sich Beide und weinten vorSchmerz
und Freude.

Daß der Ausdruck Schwie
germutter" für Manchen einen herben
Beigeschmack hat und deßhalb nicht zu
den Kosewörtern gerechnet wird, ist eine
auch in Deutschland allbekannte That
sache ; aber daß derselbe 'geradezu als
Beleidigung und Schimpfwort gelten
kann wird erst durch das Urtheil des
Tribunals zu '.Valence, einer südfranzön
schen Provinzialstadt, zur Kenntniß ye-brac-

k't.

Die dort erscheinende Petrte
Gazette" erzählt nämlich : Mademoiselle
Gren sjedensalls eine zu Valence
gut bekannte Persönlichkeit) trifft auf
der Straße Madanie Qu , eine sebr
respectable Dame, und begrüßt dieseloe
laut mit der Apostrophe: ,;Lon jour,
cliere-bell- e inere !" Madame Qu...
wird bluthrvth, wir wissen nicht zu mel-de- n,

ob vor Zorn oder vor With ; man
ist ja leider in Valence sehr gut darüber
informut, daß Gasten Qu mit Ma-
demoiselle Gren seit langer Zeit im
besten. Einvcrnehmzn lebt, und deßhalb
der jungen Dame so ui ein Recht zn-steh- t,

Madame als Sckwiegermutter -- zu
begrüßen, sintcnmlen sogar ein kleiner,
aber sehr gewichtiger Zeuge für das gut:
Einvernehmen der beiden Leutchen aufzu
weifen ist.

,
Wer....Madame fühlt sich

r. r i r l

Beleidigungsklage gegen Mademoiselle
Gren.'.... an. Das Richter' Eollegium
erkennt die Klage für gerechtfertigt: da
die Aerhältnisfe es.Naderoiselle Gri
nicht gestatten, Madam? Qu...... al?
Verwandte vi bctrachtea", hält aber eine
Sühne v: fünf Francs als ausreichend
fs.r da 'rcchen der juen Dams.
Tihu.wKir virlap ad.rr Qu
arn-Ann- : d k .itin daS G.richtige.
böude g s't d:r ar.i Ä?me Gasten?
ortD.yrend kichernden' urtheilten

kleinen Schwieenechter.

katholische Presse ebenfall? nicht gut auf
Cleveland zu sprechen ist Die LegiSka
tur hatte einer von den Katholiken unter
hallenen Strafanstalt, dem .Catholic

Prottctory" bewilligt und Eleve

land belegte die Bill mit seinem Veto.
Wir sind mit dem Statu? der Anstalt

nicht genügend bekannt, um urtheilen zu

können, ob Cleveland Recht gethan hat.
oder nicht ; au5 üer Thatsache, daß sich in

der Legislatur eine Mehrheit für die

Bewilligung fand, laßt sich jedenfalls
schließen, daß auch Gründe dafür vorhau
den waren. Wie dem abtr auch sei, die

Opposition der katholischen Presse ist da,
und wird nicht ohne Einfluß bleiben

Bedenkt man nun serner. daß ein gro
ßer Theil der Arbeiter in Folge seiner
verfchisdenen VetoZ gegen Cleveland

stimmen wird, so ist man wohl zu der
Annahme berechtigt, daß Cleveland im

Staate New Vork geschlagen werden
wird.

Drgtzllchrichten.
A u ? f u h r.

Washington,!;. Aug. Der Ge
famm. werth der AnSsuhr an Fleisch' rd
Milchprodukten während der mit dem

30 Juni abgelaufenen sech? Monate be

lief sich auf JM3,830,4W gegen H.'U.M..
704 in der gleichen Periode de? vorigen
Jahre?.

Einwanderung.
Während de? am 30. Juni abgelaufe

nen Jahre? kmen in den Ver. Staaten
509.834 Einwanderer an. $2.-10- 0 weni-

ger al? im Jahre vorher. " "

Grundsteinlegung.
Dt e w 0 r k, 5 August. Aus Bei.

loe's Island fand.gestern in Gegenwart
von 500 Personen die Grundsteinlegung
de? Sockcli für die Bartho'.di Siatue
statt. E? regnete in Strömen, und die

Theilnehmer an den .Ceremonien waren
drei Stunden lang dem Regen ausgesetzt.
Bei schönem Wetter wäre die Aethetti

gung jedenfall? eine große gewesen. Nach
der Rückkehr zur Stadt wurde dem sran
zösischen Consul eine Serenade gebracht

Versa m m l u n g der U.n a b .

h ü n g i g e n.
New V ork, 5. August. Die unab

HZngigen Republikaner von Brooklyn
hielten heute eine Massenversammlung
ab. Die Musikhalle war diZ zum l.'gten
Platze gefüllt. Unter den Anwesenden
befanden sich viele Demokraten und viele

Blaine Republikaner.
Horace E. Denning,' Präsident des

Voung Men's Democratic Club, führte
den Vorsitz. Er hielt eine Rede und
wurde mehrmals durch Zischen unlerbro
chen.

Carl Schurz hielt die. Hauptreoe.
Auch er wurde mekrmal? durch Zischen
unterbrochen und einmal war der Lärm
so groß, daß er eine Pause von mehreren
Minuten machen mußte.

Au? Arbeiterkreise 11."

N e Y 0 r k, 5. August. Da? Exe-cnliv'Co-

der Nationalen. .Atbeiter-Part- ei

passirte Resolutionen, worin W.
A. Caisey und W. S. Wolf deshalb ge
tadelt werden weil sie gewisse ÄmtSband-lange- n

de? Gouv. Cleveland billigten
und empfcl deren Ausstoßung.

Wiederaufnahme de? G e.
schSftr. .

Lou iSv ille. 5. Aug. 'Die Firma
John Callaghan & Cs..-- welche im Juni
mit t00.000 fallirte. hat ihre Schulden
voll bezahlt und ihre Grfchäfte wieder
ausgenommen. ' '

.

'
j

t

Die Soldatenheim a t h'b ei.
Dayton.

D a y t 0 n, 5. August. X it von dem

Congreß angeordnete Unlersuchu" dee

Beschwerden über die Führuiii. der. Sol-tatenheimat- h

ist: im Gange. Au? .den
Zeugenaussagen geht icrocrv daß die

Disziplin in der Anstalt the viel zu

strenge ist, und daß die J'tsassen sast nie

Gelegenheit haben, sich a beschweren.
Die Insassen werden behandelt,' al? wären
sie Soldaten in einer Garniwn und nicht
Veteranen, denen da? Land eine Heimath
bietet ;

,
V j , ;

P r 0 h 1 d i t i ö n i n I a w a
M u S e a t i n e. Ja.. T. Aug Richter

Haye? vom 7. Distrikt entichied. d:,ß
Friedensrichter in Anklagen unr.d,m
ProdidiiionSgesetz. bloß eine Vorunt r
suchung führen können uvd die Fälle der
Distrikt Court übermeisen müssen. - ' Hie
Abgabe eines Urtheil? 'übttsteige' ihre

Frankreich und China.
Lo n d 0 n. 7t. Att. Der Standard

theilt mit. daß am Sonnlag die Unter
Handlungen zwischen Frankreich und
China abgebrochen wurden.

Die TimrS" veröffentlicht folgende
Datsche.

Ju Tschau ist luhiger.' China hat
eine Indemnität von 500.000 TaelS. un
gesäbr ö700.000 angeboten, welche Pate-notr- e

zurückwies.

Zrof chinesische Kanonenboote nah
men Stellung bei Fu Tschau. Admiral
Courbet thut alles Mögliche, um Krieg
herbeizusührcn.

Eine Pariser Depesche sagt, Ferry
bade ein Ultimatum nach Peking ge
schick,.

Der Siccle tdnlt mit. daß da? Ge.
schwader des Admiral? CourdetBesitz von
dem Hafen und den Minen bei Hi Lnng
genommen habe.

Marquis Tfeng hatte eine Konferenz
mit Carl Grar.ville und bat ihn um Ver
mittlung zwischen Frankreich und China.
Carl Granville weige.'te sich und ordnete

Vorsichtsmaßregeln zum Schütze der

Engländer in Cinton. Fu Tschau und

Sbazdai an.

Cholera.
L 0 n d 0 n. 7, Aug In Toulou starb

heute bloß eine Person au der Cholera
Die letzten drei Todesfälle kamen unter
zurückgekehrten Flüchtlinzen vor. In
so!ger?d,n italienischen Orten kamen je
ein Todesfall an Cholera vor: Osiasio.
Villa Franca, Montenötte. Sebargo.'Sesieno und Campeninö. -

In Marseilles starben zehn Personen
innerhalb der letzten 24 Stunden.

A u ? .d e m Su da n.
C a i,r s. 5. Aug. Major Kirchen

ttlegraphirt, daß zum Schutze der Ein
wohner vonDonznla. Verstärkung nöthig
fei.

Der Mahdi hat 50.000 Mann von dem

Bayara Stamm zur Unterstützung von
OSman Digma beordert.

Die Bischarin Stämme haben sich für
den Mahdi entschieden.

Bewilligung.
London. 5. Aug. Da? Unterhaus

bewilligte 300.000 Pf. Stert, für eine

Expedition nach dem Sudan zum Zwicke
der Befreiung Gordon'S.

SkSiffsuaeÄrlckttn

New N r k, 5. Aug. Angekommen :

Polynesia-
- von Hamburg. .Anchoria"

von Glagow, Wyomrng" von Liverpool.
London, 5. Aug. . Angekommen :

.Austrian" von Boston. .Switzerland"
von Philadelphia.

Queensto wn, ö. Aug. Angel. :

.Illinois- - von Philadelphia.

Marktpreise.
Wi,en-- o. 1 U. 8-- 0.2 roth. !c.' Ha. i.'tt: tlftt U; mis. Mc
Hase r o. weiß :ic: Büa)t :iic.
Aoggen
X It it lll.iiu.
Heu ltu.75.

Inte n-1- 3'i-U:.

Schultern UUpe tu.
Seiten ,0c.

ch lnescymal, S-- Hli.

b, --sl.; ane, I l.f) 1.75;
ftia2.50 12.60. .

in lic; im ton 12c.
tter Ereamer Äi-- 2.'e: Dair, 15 ; oun

In, 0--11.

Huhn r tt -- 1? per Psund.
rfffelu ii.W l.!U per rl.

Vom Auslande

Ein graue nya st eLVerdre-che- n

verseht die Lagunenstadt in Auf'
gung. Der Typograph Wilhelm Wein
traub, . welcher sich seit einem Jahre in
Venedig aushielt, hat dieser Tage in der
Wohnung seine Gattin, eine gewisse Vul
sich aus Triest mit fünf Aiesserstichen
getödtet und sich darauf aus einem Fen
ster des vierten Stockwerkes auf die
Straße hinabgestürzt wo er in schwer
verletzten! Zustande liegen blieb. Wäh-ren- d

des Falles hatte er durch die Drähte
der Telephonleitung bedenkliche Wunden
erlitten.- - Der Mörder, ein 50jährige?
Mann, scheint sich in mißlichen sinan-eielle- n

Verhaltnisien befunden zu haben.'
Auch soll Eifersucht in ihm den Plan ge-rei- ft,

haben, seine im 40. Lebensjayre
'stehende Frau zu erniorden, An seinem
Aufkommen wird gezweifelt. - Zwei blü
5ende Mädchen und ein Knabe von 10
Jahren beweinen das Schicksal ihrer El-ter- n.

.

Wie selbst die ernstesten
.Ereignisse von scherzhasten Vorfallen be-glei- tet

find, zeigt folgende kleine, der
.Bresl. Ztg als wahr verbürgte Epi

sode au5 dem Schwientochlowitzer Uw
glückssall, der einen so unverhofft glück
lichen Ausgang batte : .Als die ata- -

U n t e r Z ch l a a u n n.

Gincinnati, C Aug. Samuel
&. Drew, ehemalige? Slaalsinwatt wur
de unter der Anklage. unterschlagen
zu hadtn, verhaltet.

Eisenbahnunglück.
St. Leu iS. 6. Aug. Ein Passa

gierzug auf der Missouri Pacific Bahn
entgleiste heute Morgen. Mehrere Passa
giere wurden verletzt. Einjelnheiten
ehlen noch.

Oestreich und Deutschland.
Wien, 5. Aug. Die Zeitungen de- -

grüßen die Zusammenkunft des ttaiserS
von xjt ireLQ uns oes a, ers von

Deutschland olS ein Zeichen der Freund-fcha- st

zwischen beiden Aeichen.

Göitoriclles.
Henry Billard wird in feiner pfäl

zischen Heimath über alle Maßen gestiert.
In seiner Vaterstadt Speyer, für die er

mittels öffentlicher Schenkungen viel ge

than hat, wurde er gelegendlich der

Grundsteinlegung eine? Krankenhause
vom Negterunqsprandentkn aii der
Mann bezeignet, den die ganze Pfalz
mit Stolz zu d?, ihren zählt. Zn feiner

Erwiderung bemeikte er, daß er eö stet?

als da? Ziel feine? Leben? belrachtet

hab, dasselbe in Deutschland zu beschlie

ßen, und daß er sich nunmehr in Berlin
niederlassen werde.

Trok tilledem . dürfte Billards oder

Hilgard'Z amerikanische Laufbahn noch

lange nicht abgeschlossen fein. Erst kürz
lich ist er zum Präsidenten der Oregon &

California Eisenbahn Gesellschaft ge

wählt worden. Ueber seine gegenwärtigen
Verhältnisse aber schreibt der Deut'che

Correspondent in Baltimore: "Wa
hat man nicht für Henry Villard eine

Masse von Sympathie verschmeadet. den

ehrlichen Bankerotte?, der seinen Herr

lichen Palast preisgab und sich wieder.
wie vor zwanzig Jahren, um eine Stelle
als Reporter bemühte, aber abgewiesen
wurde, weil zusällig alle Stellen besetzt

waren. In der Wirklichkeit, liegt die

Sache ganz anders. Frau Aillard ist

noch immer Millionärin, sogar mehr, als
einfache. Der Palast wird für Villard
fertig gebaut ; anstatt Rcporter zu werden.
hat Aillard eine kostspielige Vergnüg
u.igSreise nach Europa gemacht und jetzt

ist er wieder Präsident einer Eisenbahn.
Selbstverständlich wagt es Niemand, die

Ehrlichkeit seine? Bankerotteverfabren?
anzuzweiseln; er hat ganz amerikanisch
und legitim gehandelt.

Wir hegen im Allgemeinen keine

Vorliebe für das Prophezeien, hie und
da aber treten die Thatsachen so in den

Vordergrund, daß man sich schon ein
Urtheil über ihre Wirkung erlauben
darf.

Während e? zur Zeit vollständig un
möglich ist, sich ein Urtheil über den Au?
fall der Wahl im Staate J.idiana zu

bilden, glaudin wir Nicbl? zu riSkiren.
wenn wir die Ansicht auLfprechen. daß
Cleveland nicht den Staat New Pork
gewinnen kann.

Die diefcn Namen durchaus nicht ver
dienende unabhängige Bewegung ist nicht

derart, daß sie einen bedeutenden Einfluß
auf da? Resultat der Wahl ausüben
könnte. Die Bewegung ist nicht in'ö
Volk gedrungen, und wird ganz und gar
im Sande verlaufen. Kühl bi an? Herz
hinan hat diese Bewegung da? Volk vom

Anfang an gelasien und seitdem hat sich

auch noch Niemand für dieselbe erwärmt.
In wie weit im Staate New York Ben

Butter und St. John der republikani
schen Partei Stimmen entziehen, läßt sich

schwer beurtheilen. Bedeutend wird e?
nicht fein, und e? ist wahrscheinlich, daß
der demokratischen Partei in dieser Rich

tung gleichviel Stimmen entzogen wer
den, als der republikanischen.

Die Temperenzsrage spielt im Staate
New York fast gar keine Rolle und die

Deutschen werden stimmen, wie sie bisher
gestimmt haben.

Dagegen droht der demokratischen

Partei außerordentliche Gefahr von Sei
ten de? irischen Element?. Die irisch

ammkanifche Presse ist gegen Elevekand
seiner verschiedenen Veto? halber und
scheint e? überhaupt darauf abgesehen zu

haben, den Zusammenhang zwische.r oea

Jrläodern und der demokratischen Partei
für immer zu brechen.

Gegen Cleveland. Freihandel und
England-

- ist ihr Motto.
Wie e? kommt, daß gerade jetzt die
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Ein felnerLttttck wlrd servlrt.
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Kregolo & Whitsett,

.Großes Collzert !

gegeben von,

Neinliold Miller'S Grand
.Opera Orchester,

im

"3?hocni:c (Sarfcn,
in

Herrmttiz n 'S

Leichen --Bcsiaiittttgs - Geschäft,
'

40. Ltt Sttd Dekarvare Str.
Leihstalle : 12', 122 u. 12t Ost Pearlstr.

CS" Nntschen ju jeder Zlil für Hochzeiten e'
seUschasten u. s. w. Tklrph.krbmdunz.

Leichen -- Gentter,

Tlaniier,
HoMMoWN, N.Jllmoisstr.

77 NORD rICi:A.WAIiK HTHASÖK.
B7" Wir verkäuseu Särge billiger, ali irgend eine andere Firma der tatt.
ß7" Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne 6,$ zu gebrauchen.
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